
GRENKELEASING AG kündigt Dividende an

Baden-Baden, den 26. Februar 2002: GRENKELEASING AG wächst weiter
kräftig und profitabel.

Die GRENKELEASING AG, weist für das Geschäftsjahr 2001 ein Konzern-Ergebnis
vor Steuern ( EBT) von 19,5 Mio Euro aus, das entspricht einer Steigerung um 58
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Der Gewinn nach Steuern erhöhte sich um 25
Prozent  auf 12 Mio Euro. Wie bereits vorab berichtet, wuchs das Neugeschäft im
Konzern, das heißt die Summe der Anschaffungskosten neu erworbener
Leasinggegenstände, im Vergleich zum Jahr 2000 von 178 auf 235,6 Mio Euro. Das
bedeutet einen Anstieg um 32 Prozent.

Die GRENKELEASING AG hat – entsprechend den geänderten Vorschriften des
Neuen Markts - erstmals einen befreienden konsolidierten Konzern-Abschluss nach
IAS (International Accounting Standard) erstellt. Deshalb wurden einige für das
Ergebnis relevante Größen – insbesondere die latenten Steuern - präzisiert und neu
bestimmt. Ein Vergleich mit den auf einer Überleitungsrechnung basierenden Zahlen
des Abschlusses 2000 ist nur bedingt möglich. Um die Vergleichbarkeit für den
vorliegenden Abschluß und die kommenden Quartalsabschlüsse dennoch zu
ermöglichen, hat die Gesellschaft ergänzend auch die Vorjahreswerte nach den
Regeln des IAS neu bestimmt. Danach ergibt sich für EBT eine Steigerung von 56
Prozent und für den Gewinn nach Steuern von 40 Prozent. Das Ergebnis je Aktie
erhöhte sich von 0,68 Euro auf 0,89 Euro.

Die Einzelbilanz der AG weist einen Gewinn von 11,5 Mio Euro aus. Damit konnte
der Verlustvortrag aus dem Vorjahr – der sich insbesondere aus den Kosten des
Börsengangs ergeben hatte – ausgeglichen und ein Bilanzgewinn von 2,2 Mio Euro
erzielt werden. Da auch für das laufende Jahr mit einer positiven Entwicklung in der
Einzelbilanz zu rechnen ist, beabsichtigt das Unternehmen erstmals für 2002 eine
Dividende auszuschütten.

Der vollständige Geschäftsbericht 2001 ist im Internet abrufbar unter
www.grenkeleasing.de Investor – Finanzdaten.

Der Vorstand - GRENKELEASING AG, Rheinstrasse 219, 76532 Baden-Baden -
Renate Hauss Tel: 07221/5007-204  Fax: 07221/5007-203 Email:
investor@grenke.de

Ende der ad-hoc

Ein Abschluß nach IAS unterscheidet sich von einem Abschluß nach nationalen
Vorschriften (HGB) in einer Vielzahl von Punkten. So ist ein Leasingvertrag in der
Regel nicht als Miet- sondern als Kreditvertrag darzustellen. Daraus ergeben sich
folglich auch keine Mietumsätze sondern Zinserträge.

Eine weitere Besonderheit ist die latente Steuer. Der IAS-Abschluß soll die künftig zu
erwartende Steuerbelastung aller ausgewiesenen Bilanzpositionen vollständig
berücksichtigen. Zu diesem Zweck wird den Buchwerten einer jeden Bilanzposition



ihr Steuerwert gegenübergestellt. Die Differenz dieser Beträge ist
Bemessungsgrundlage für die latente Steuer, die – entsprechend der gegenwärtigen
Steuerquote - mit 38,5 Prozent berechnet wird. Im Ergebnis werden damit die
Steuern für den laufenden Gewinn bereits vollständig abgezogen, auch wenn sie
zum Teil erst in künftigen Perioden fällig werden - also nur latent vorhanden sind.

Trotz konjunktureller Schwächen konnte der Konzern hohe Zuwachsraten beim
Neugeschäft erzielen. „Mit der Eröffnung einer dritten Niederlassung in Frankreich
(Lyon), der Gründung von Tochtergesellschaften in Spanien (Barcelona) und in der
Niederlanden (Venlo) sowie zwei Akquisitionen in Italien (Mailand) und Tschechien
(Prag) wuchs die Zahl unserer Auslandsniederlassungen weiter an. Außerdem haben
wir das Cross-border-Geschäft zum dänischen Markt mit unserem Partner HP
aufgebaut. Der europäische Ausbau wird mit Nachdruck vorangetrieben.“ erläutert
Wolfgang Grenke Vorstandsvorsitzender der GRENKELEASING AG.

Mit Eröffnung einer Niederlassung in Memmingen wurde die nationale Präsenz auf
18 Niederlassungen erhöht und die Marktführerschaft im Small-Ticket-IT-Leasing in
Deutschland deutlich ausgebaut. Die Anzahl der Auslandsniederlassungen ist auf
neun gestiegen. Drei in Frankreich und jeweils eine Tochterunternehmen in der
Schweiz, in Österreich, Italien, Tschechien, Spanien und den Niederlanden.

Die weiteren Vertriebswege wurden erfolgreiche ausgebaut. Die Partnerschaften mit
namhaften Herstellern von Hard- und Software-Produkten der IT Industrie wir HP,
Microsoft, Sharp, Toshiba und Maxdata wurde regional ergänzt. In Österreich kam
Oki und in Deutschland Develop dazu.

Die Internet-Tochtergesellschaft WEBLEASE NETBUSINESS AG hat mit neuen
Warenkorblösungen in Deutschland, der Schweiz,  in Frankreich und den
Niederlanden neue Partnerschaften zu e-Commerce Shops aufgenommen und
weitere e-Lease-Services eingerichtet.

Die Zahl der Mitarbeiter stieg von 149 in 2000 auf 210 (durchschnittlich gewichtet auf
Vollzeitbasis ohne Vorstand).

Die GRENKELEASING AG ist deutschlandweit Marktführer im Small-Ticket-IT-
Leasing, für Produkte wie PCs, Notebooks, Kopierer, Drucker oder Software bis zu
einem Anschaffungswert von 25.000 Euro. Seit dem 4. April 2000 ist die Gesellschaft
am Neuen Markt der Frankfurter Wertpapierbörse notiert.

Informationen zum Unternehmen, zu den Produkten sind im Internet unter
http://www.grenkeleasing.de abrufbar.


